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Und noch
ein Zehntel
schneller
von Dorothee GratZ

Zwischen seinem ersten
Wettkampf, das war 1963
bei den Stadtmeisterschaf-
ten in Recklinghausen, und
dem Gewinn des deutschen
Meistertitels liegt bei Diet-
mar Langer vom SC Alt-
warmbüchen genau ein hal-
bes Jahrhundert. Einst als
Talent beim
Schulschwim-
men entdeckt,
wurde er da-
mals zumEin-
tritt in einen
Schwimmver-
ein animiert.
Jetzt, nach 50
Jahren sportli-
chen Engage-
ments, blickt
Langer auf
eine stetig he-
rausfordernde Schwimm-
sportkarriere zurück. Nach
vielen Siegen auf Bezirks-,
Landes- und norddeutscher
Ebene ist es ihm mit 60 Jah-
ren gelungen, als deutscher
Meister der Masters in Es-
sen über 100 Meter Brust
erstmals auch einen Titel
auf Bundesebene zu holen.
Den Trainingsumfang

von acht bis zehn Kilome-
tern pro Woche bezeichnet
Langer nicht als das Aus-
schlaggebende für den jetzt
erreichtenErfolg.Schwimm-
technik und Trainingsme-
thode haben sich im Lauf
der Jahrzehnte erheblich ge-
ändert, und Langer hat sich
ebenfalls mehrfach umge-
stellt. So wird er zum Phä-
nomen: Statt mit steigen-
dem Alter langsamer zu
werden, gelang es ihm, sei-

ne Zeiten immer wieder um
Zehntel zu verbessern. Trai-
ningslager und drei bis vier
Trainingseinheiten pro Wo-
che sind für den Diplom-Be-
triebswirt in der Geschäfts-
führung des Jobcenters der
Region Hannover ein Aus-
gleich. „Nach Termindruck,
Stress und langen Arbeits-
zeiten schalte ich beim Trai-

ning ab und
habe Spaß an
der Bewe-
gung und
körperlichen
Anstren-
gung. Nach
dem Training
bin ich zwar
körperlich
müde, men-
tal aber gut
drauf.“
Für tage-

lange Wettkämpfe ist Lan-
ger durch halb Europa ge-
reist. Seine Ehefrau Beatrix
oder einer der drei Söhne ist
oft dabei. „Die Vorbereitung
und der Reiz des Wettkamp-
fes zur Abrufung der sport-
lichen Leistungen sind für
mich positiver Stress“, sagt
er. „Ich habe eine gesunde
Portion Ehrgeiz, und wenn
sich dann auch noch der Er-
folg einstellt, dann passt al-
les zusammen.“
So soll’ s bleiben. Die Vor-

bereitungen für die deut-
schen Meisterschaften der
langen Strecken in Gera lau-
fen im neuen Jahr gleich an.
Gesundheit, ein ausgewoge-
nes Verhältnis von Privatle-
ben und Sport sind für ihn
der Schlüssel zum Spaß
beim Sport. Und zum Er-
folg.

(S)Porträtiert: Langer holt weiter Titel

Seit 50 Jahren zieht Dietmar Langer beim Schwimmen regelmäßig seine Bahnen. Der Sportler des SC altwarmbüchen ist noch
so fit, dass er sich in essen bei der Kurzbahn-DM der Masters über 100 Meter Brust seinen ersten titel auf Bundesebene holt.

Die Beine ausschütteln
beim Schwüblingser Cup

von DirK herrMann

Für die Frauen des TuS
Schwüblingsen beginnt das
Fußballjahr 2014 mit zwei
wichtigen Terminen. Jener
am nächsten Mittwoch ist
dabei für den Ausgang der
Meisterschaft in der Be-
zirksliga noch interessanter
als das Treffen mit sieben
weiteren Teams morgen in
der Uetzer Großsporthalle.
Wenngleich es ab 10 Uhr
beim Hallen-Cup des TuS
natürlich auch darum geht,
schon einmal die Festtags-
müdigkeit ein wenig aus
den Beinen zu schütteln,
bevor die Vorbereitung auf
die Rückrunde startet.

DemMittwoch wiederum
blicken TuS-Trainer Mario
Mussmann und sein Team
noch aufgrund der abgesag-
ten Partie beim TSV Müh-
lenfeld vom 23. November
gespannt entgegen: Dann
hat das Sportgericht zu ent-
scheiden, ob das Duell zwi-
schen den beiden Aufstiegs-
anwärtern neu angesetzt
wird. Der TuS indes erhofft
sich eineWertung zu seinen
Gunsten, weil an dem Tag
der Absage beim TSV Müh-
lenfeld trotzdem zwei Ju-
gendspiele (C-Junioren/
Kreisliga, B-Junioren/Be-
zirksliga) ausgetragen wor-
den seien. „Wir haben Ein-
spruch eingelegt, dem aber

nicht stattgegeben wurde“,
sagte Mussmann. „Deshalb
sind wir vor das Sportge-
richtgezogen.“AusSchwüb-
lingser Sicht könnte die Ab-
sage damit zusammenhän-
gen, dass der TSV auf Spie-
lerinnen habe verzichten
müssen.
Morgen geht es aber erst

einmal wieder in die Halle.
Die Schwüblingserinnen
empfangen sieben Mann-
schaften, die um insgesamt
300 Euro Siegprämie und
weitere Preise spielen.

Gruppe a: TuS, FC Lehr-
te, VfB Peine, TuS Bröckel;
Gruppe B: TSV Isernhagen,
VfBWülfel, SSV Plockhorst,
TSV Eixe dh

Fußball: TuS erwartet Entscheidung des Sportgerichts

Dietmar Langer
SC Altwarmbüchen

nach dem
training bin
ich mental
gut drauf.

Erst ins Pokal-Halbfinale,
dann zum Neujahrscup
Nach kurzer Pause ist

der Handball-Drittligist
TSV Burgdorf II wieder im
Einsatz. Heute tritt das
Team von Trainer Sven La-
kenmacher im Viertelfina-
le des HVN-Pokals beim
SV Munster an. Spielbe-
ginn beim Tabellenvierten
der Landesliga ist um 18.30
Uhr.DerBurgdorferCoach
kann fast seine Bestbeset-
zung aufbieten, will aber
einen oder zwei Akteure
noch schonen. Ziel ist auf
jeden Fall das Erreichen
des Halbfinales.
Morgen nehmen die

Burgdorfer von 11 bis 17.30
Uhr am SwissLifeSelect-
Neujahrscup des HV Bar-
singhausen teil. Der Tabel-
lenletzte der Oberliga hat
ein erlesenes Feld beisam-
men. Neben dem HVB

und der TSV-Reserve sind
Vorjahressieger MTV Gro-
ßenheidorn, Tabellenzwei-
ter der Oberliga, sowie der
HSV Hannover, Tabellen-
vierter der 3. Liga, am
Start. Ein Spiel dauert
zweimal 25 Minuten.
Die Burgdorfer treffen

zunächst um 12 Uhr auf
den MTV Großenheidorn,
um 13.15 Uhr auf den Aus-
richter HV Barsinghausen
und zum Abschluss um
16.35 Uhr auf den von Al-
fred Thienelt und Stefan
Lux trainierten Klassenge-
fährten HSV Hannover.
„Das ist dann eine sehr
gute Vorbereitung für den
Punktspielauftakt in einer
Woche beim Titelanwärter
HF Springe“, freut sich La-
kenmacher auf die Verglei-
che. rl

Im Viertelfinale des Nie-
dersächsischen Pokalwett-
bewerbs kommt es morgen
(15 Uhr, Sporthalle Helle-
weg) zumDuell der Damen-
Oberligisten TuS Altwarm-
büchen und HSG Heid-
mark. Erneut das Final Four
zu erreichen, dürfte schwie-
rig werden für das Team von
Mathias Kistner, das im Vor-
jahr sogar im Endspiel
stand. „Wir legen einen Kalt-
start hin, weil die Hallen
zwischen den Feiertagen ge-
schlossen waren“, sagt der
Trainer. So leicht wie beim
16:31 daheim im Punktspiel
will es der TuS seinen favo-
risierten Gästen jedoch
nicht machen. „Trotz der
nicht optimalen Umstände
sehe ich uns nicht völlig
chancenlos“, hofft derCoach
auf eine Überraschung. kl

Kaltstart im
Viertelfinale

Handball


